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An Frau          

Beigeordnete Jutta Hoff 

Sant‘- Ambrogio Ring 33 

55276 Oppenheim 

Antrag der SPD-Fraktion zum TOP 8 und TOP 1 Nöff. Sitzung des Schulträgerausschusses 
10.03.2025 
 
Sehr geehrte Frau Hoff,   
 
für die Sitzung des Schulträgerausschusses am 10.03.2025 stellt die SPD-Fraktion für die 
Tagesordnungspunkte 8 und 1 (nicht-öffentlich) folgenden Antrag: 
 

1. Der Schulträgerausschuss vertragt den TOP 8 und TOP 1 Nöff. 

2. Die Verwaltung führt im nächsten Schritt in einer separaten Sitzung einen 

Grundsatzbeschluss zur Klärung der Grundschulfrage in der VG Rhein-Selz herbei. 

3. Die Verwaltung präsentiert verschiedene Varianten als Lösungsoptionen für die 

Raumproblematik in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz präsentiert werden mittels 

einer Beschlussvorlage.  

4. Weiterhin stellt die Verwaltung alle Unterlagen, Analysen und Anordnungen sowie 

alle Schriftverkehre mit ADD und Bildungsministerium zum Thema zur Verfügung. 

Der in der Schulträgerausschusssitzung vom 20.11.2023 avisierte aktualisierte 

Schulentwicklungsplan wird den Gremien zur Verfügung gestellt. 

 
Begründung: 
 
Uns ergeben sich einige Unklarheiten bei dem von der Verwaltung vorgeschlagenen Weg. 
Die geplante Grundschule würde die GS Nierstein um rund 15% der in den Schuljahren 
2025/26 bis 2028/29 neu einzuschulenden aus Schwabsburg kommenden Kinder entlasten. 
Es müssten in diesem Zeitraum, rein rechnerisch, nur 14 statt 16 Klassen gebildet werden. 
Bei einem Raumfehlbedarf von -7 Räumen bleibt bei dem Weggang von zwei Klassen immer 
noch ein Fehlbedarf von -5. Der Wanderungsgewinn (Zuzug von schulpflichtigen Kindern) 
und insbesondere die I-Kinder, die der GS Nierstein als Schwerpunktschule zugewiesen 
werden, sind in diesen Zahlen naturgemäß nicht berücksichtigt. Der Wanderungsgewinn ist 
vor allem im Stadtgebiet von Nierstein erwartungsgemäß hoch. Es ist deshalb nicht 
ausgeschlossen, dass die Entlastung durch die Verlagerung der Schwabsburger Kinder 
innerhalb weniger Jahre bereits wieder aufgezehrt sein wird, zumal nach Auskunft der 
Verwaltung durch die erweiterte Mittagsverpflegung zusätzlicher Raumbedarf entstehen 



wird. Betrachtet man sich auch den hohen Wanderungsgewinn der Vergangenheit für 
Oppenheim, ist nicht klar, ob das angestrebte Ziel erreicht werden kann. 
 
Daneben wurde die politische Diskussion um eine neue Grundschule in der VG Rhein-Selz 
noch nicht geführt. Ein Grundsatzbeschluss, bei dessen Beratung alle Möglichkeiten und 
Fakten präsentiert und sorgfältig beraten und abgewogen wurden, existiert nicht. Es gibt 
lediglich mündliche Berichte im Schulträgerausschuss und knappe Protokolle dazu. Auch hat 
der Verbandsgemeinderat das Thema noch nicht beraten. Trotz alledem soll mit den beiden 
vorliegenden Beschlussvorlagen schon Fakten geschaffen werden.  
 
Aus diesem Grund sehen wir noch keine Grundlage, um eine informierte Entscheidung über 
das weitere Vorgehen zu treffen und bitten folglich die Verwaltung, den Prozess transparent 
zu gestalten und die geforderten Daten, Zahlen und Fakten auf den Tisch zu legen, damit 
zeitnah eine fundierte Entscheidung erfolgen kann. 
 
Für die SPD-Fraktion 
 
Joshua Schmitt 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 


